
Zeil:bericht
ist in diesen Ländém‚ Frankreich aQusSecNoOomMMEen, gegen%ärfig séhon. nıcht mehr
höher als 1938, einem ungünstigen Jahr. Die Steigerung der Geburtenhäufigkeitkannn in den europälschen Ländern UÜUTr urc 1ıne Wandlung der ZUrT: elt welitaus
vorherrschenden, betont materıalistischen un von soz1i1alem Geltungsdrang be-
herrschten Weltanschauung erreicht werden. Ehepaare, die ın einer zahlreichen
ar VO  } Kındern einen erstrebenswerten Lebensinhalt sehen, lassen sıch auchdadurch nıcht in ihrem Wunsche Lrre machen, daß S1E auf vieles verzichten mMus-  A
SEN, w as sıch Kinderlose „leisten” können. 4005  ur 1E€ steht dıe Kamilie der Spitzeder sıttliıchen Werte Es wäre aber weltfremd, dıe wirtschaftlichen Schwierigkeitender kınderreichen Famlıilie verkennen der Sar mı ßachten. Deshalb mu ß
na  an den Famıilien, deren Kınderreichtum die Mutter außerhäuslicher Arbeit
zwingt, jede NUur möglıche Unterstützung gewähren: Kıindergeld, und in der
Höhe, W1IEe S1€E ım öffentlichen Dienst gegeben wird, Kahrpreisermäßigung, Er-
höhung des Steuerfreibetrags, Mutterheime, famıliengerechte Wohnungen, Gar-
tenland, außerhäusliche Halbtagsarbeıit der Mutter, Möglichkeit, hei Erkrankungine Hauspflegerin anzustellen USW. In diese Kıchtung gehen dıie dankenswerten
Bemühungen des F amflienministeri ums un geine weıteren Pläne

ÜÄhessieien eın moderner Staat ın Afrika. Auf seinem Weg über dıe arabi-
schen Staaten des vorderen Orients, über AÄgypten den Sudan hinauf, bıs inüber

die atlantische Küste, WO augenblicklich Liberla VO  >> den USA und die Gold-
küste von England abspenstig machen sucht, trıtt dem Kommunismus in Abes-
sinıen eın Staat entgegen, der dank der Maßnahmen seines gegenwärtigen Herr-
schers, Haile Selassıe, den Verlockungen des Bolschewısmus wıderstehen dürfte

Die Abessinier sind keıin einheitliches Volk. Im Norden des Landes wohnen dıe
meiıst Koptschen Amharas, während der Suüden von ein1igen Millionen meıst —
hammedanischer Gallas bewohnt wird. )as fruchtbare Zentralplateau ist VO|  — bäuer-
lıchen Amharas, Tigres und Gallas bestedelt, dıe steppenartigen Randzonen werden
VOo  - nomadenhaft ebenden Stämmen urchzogen.

Heute erleht Abessinien eine Modernisierung, die and ın and mıiıt einer Am-
hariısierung geht. Kalser Haıle Selassie Thielt se1ıne Bıldung auf einer f{ranzösl-
schen Missionsschule ın Harar. Zunächst Berater des alten alsers Menelik, wurde

VO  - 1917 hıs 19929 hegent Stelle des verkommenen Thronerbens, 1930 Zum
Kalser gekrönt, 1935 aber urc den Überfall ussolinis auf Abessinien ZU Ver-
lassen des Laandes CZWUNSECN., Kr kehrte 1941 miıt großem Irıumph zurück.

Se1in Vorgänger Menelik hatte hbereıts die Zentralgewalt des alsers gestärkt, 1N -
dem dıe unbotmäßigen Herren der einzelnen Provinzen unterwarft. Aber auch
aıle Selassie mufste iın den ersten Jahren selner Regilerung als negent immer noch

dıe Herren des hohen els vorgehen un S16 seiner Herrschaft otmälßig
machen. Arotzdem WaTr ke  in Autokrat, sondern führte von sıch dQUS, hne dails
das Volk verlangte, 1931 ıne konstitutionelle Verfassung e1N, dıe ine Art (58-
sellschaftsvertrag zwischen der ‚„‚salomonischen Dynastie” und dem Volk ıst, wWENN-

gleich die Stellung des alsers tief im Heligiösen verankert ist, da zugle1ic
Haupt der koptischen Staatskırche ist. Augenblicklich versucht CL, das Volk noch
aktiver der Mıtarbeıt staatlichen Leben Z beteiligen.

Diesem Zweck dienen VOT em dıe aNZEN Land errichteten Volkssch ulC
denen meıst indische Lehrer unterrichten. 1952 besuchten 60 000 Kınder, dar-

unter 11 0% Mädchen, diese Schulen In 15 Abeba wurde ıne höhere Schule -
öffnet, der meıst Kuropäer und Amerıkaner unterrıichten. 1951 besuchten 200
abessinische Studenten ausländısche Hochschulen.

Auch der koptischen Kırche gab der Kalser NEUC Richtlinien. So schaffte e1N-
fach alte Gebräuche ab, A beı Beerdigungen, und verordnete, da ım Gegensatz

rüher auch geprgdigt würde. Unter seiner Herrscha vollzog sıch auch 194$
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Loslösung ko tischen Kirche Patriarchen von lexandrie dahin
war das Oberhaupt der abessinischen Kirche jeweils ein ägypüscher koptischer
Mönch, der den Titel Abuna trug. Seıt 1948 istder oberste Würdenträger der
Kirche 611 Einheimischer. Wenn auch der Kırche viel VO  = ihter weltlichen Nacht
300000  n wurde, f darf S16 Verbrechern eın Asyl mehr bieten, darf auch
wiıderspenstige Eheleute nıcht mehr CELNSDEITEN, wurde S1IC doch wıeder mehr uf
iıhr eigentliches Zaiel hingeordnet. Der Kaiser errichtete‘ ZUT Heranbildung des Kle-
T’UuS 1ın Seminar ıin Addıis Abeba.

Abessinien, das Land des Priesterkönigs Johannes, VO!  am dem schon KFranz AÄaver
iraumte, 1ST C111 altes Missionsland der Kırche. Bel SCINET Rückkehr 1941 erlaubte
der Kaiser Gegensatz ZUuU den ltalıenern, die Nur italıenische Missionare IA
ließen, en Missionaren wıeder ı11n Land ZU wirken. Freilich machte CLU1L5€ Be-
dıngungen Sıe dürfen nichts die natıonale Eınheit des Landes unternehmen.
Und darunter ıst auch einbegriffen, dals eın Kopte ı die Kirche aufgenommen
werden darf VWeiter gıbt sogenannte geschlossene Gebiete, h solche Land-
striche, denen DUr Kopten wohnen. Dort dürfen die Missionare HUr weltliche Aı
heit tun, Tıa Krankenhäuser VETSOFSCN, 2841 denen die geistlichen Kunktionen vo
C1HNEHL koptischen Priester verrichtet werden. In den „Ooffenen Bezirken“, denen
mels mohammedanıiısche wohnen, dürfen die Missionare predigen, ber Nur
auf amharısch, W aSs allerdings vorerst NUur dıe wenıgsten Galla verstehen. Das
Unterrichtsmintisteri1um, dessen Chef der Kaiser ist, behält sıch VOr, Missionare
oder Missionsgesellschaften, die diese Vorschriften verstoßen, sen.;.

Bei en Reformen wel der Kaiser uge Rücksicht auf alte Gebräuche neh-
MICN, dafß DUr langsam und mı1ıt Überlegung vorangeht Denn HNUr 611 OTSAanNL-
sches Kıngliedern des Volkes dıe modernen Krrungenschaften westlichen
Technıik und des westlichen Fortschritts VErIMAaS VOL n Hıngerissenwerden
durch dıe echnik bewahren, dem Rußland ı11 Bolschewismus ZU UÜpfer gefal-
len ist (International Affairs, Jan

Wiırd Dostojewd.:i VoNn den Sowjets ıNn Gnaden wıeder aufgenommen? Im Kebhruar
1956 sınd 75 Jahre, da{fß Fıodor Michailowitsch Dostojewski ur ı Au-
SCcHh schloß (Er starb Februar 18331 er VOIN Jahren). In der aNnzZenWelt ırd aUs nla der 75 Wiederkehr SCLHNES Todes des Dichters der ,Brüder
Karamasow“”, des „JIdiot‘‘, der „Dämonen” und des „Haskolnıkow"“ edacht WeTr-
den, der Jängst‘ unter dıe eister der VWeltliteratur CLE  S ISt und dessen
christliche Bedeutung beı HNS besonders Komano Guardını herausgestelit hat

Wie ırd aber 1171 Sowjetrußland sein ? Bisher galt Dostojewski den Sowjets
ZU mindesten als verdächtig. Kr wurde als reaktionär abgelehnt. Sein rel1g1öser,
der Orthodoxie verhafteter Messianismus Wa ihnen ebenso E1n Dorn ı Auge WIC
(841 erklärter amp den atheistischen Mater1alismus. Bis dıe jüngste E

gangenheıt stellten Rußlandreisende Test, dafß weder ı chul- noch Arbeiterbüche-
C111 Werk Dostojewskis sehen war oder dafß euauflagen SCLNET HMomane

erhebliche Kürzungen aufwiesen.
Nun scheint sıch nach Meldung VO  am „Le Ä  7  orde‘‘ (Wochenausgabe Nr. 379,

1955) ı dieser Haltung der Sowjets dem großen russischen Dichter gegenüber 116

Wandlung anzubahnen. Dıe SowJetpresse spricht bereits VO)  @ dem bevorstehenden
Gedenktag. Ausstellungen u  La  ber Leben und Werk Dostojewskis werden vorbereıtet.
Von 56—19 soll 1N€6 HCUC Ausgabe SCE1INETr Homane 1 Bänden herauskom-
INenN,. Man W1 Fılm nach dem 99  101 drehen Die verschiedenen Theater
wollen Bearbeitungen der ‚„‚Brüder Karamasow der Romane „Uer Spieler und
‚„Erniedrigte und Beleidigte auft dıe Bühne bringen. Endlich soil das Dostojewskı1-
Museum ı Moskau, das bisher e1n ziemlich klägliches Dasein geführ hat, erweıtert
werden.


